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Einige Beobachtungen an Flechten
wihrend der 15. IPE in Griechenland

von ERNA WALTER, Stuttgart-Hohenheim

In der Tabelle der wahrend der 15. IPE gesammelten Flechten sind diese
nach den Pflanzengesellschaften geordnet, in denen sie vorkommen, angefangen
mit den Abies— zu den Pinus- sowie Uber die Fagus— zu den Quercus-Waldern
und endend mit den Macchien und der Phrygana. Das bedeutet zugleich eine Ab-
nahme der Meereshdhe von den Bergen zum Flachland. Da sowohl Nordgriechen-
land wie der Peloponnes besucht wurden, ergab sich in Richtung Nord-Sdd ein
allméhliches Eindringen von mediterranen Flechten-Arten.

Das reichste Vorkommen von Flechten zeigten die montanen AbZes(Nr. 1 und
Nr. 2)- und Fagus(Nr. 6 und Nr. 7)-W&lder. Die Artenzahl verringerte sich in
den Pinus-Waldern(Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5).

Die grosslappige Lungenflechte Lobaria pulmonaria kam sowohl in den Abies-
cephalonica-Waldern, als auch in den Fagus moesiaca-Wéldern vor. Diese
Flechtengesellschaften gehiren zu dem Lobarietum pulmonariae. Im Abies
borisii regis-Wald in Pertouli (Nr. 1) wurden fruchtende Exemplare von Loba-
ria gefunden., Die bartfdrmig herabh&ngenden Gattungen Usnea und Alectoria
sowie die Gattung Parmelia zeigen eine ahnliche Zusammensetzung der Arten wie
in den entsprechenden mitteleuropaischen hdheren Gebirgswéldern. Die schwarz-
fadige Alectoria jubata geht in ihrer Verbreitung bis in den Norden von Skan-
dinavien hinauf. Dagegen ist Physcia cf. hispidula ein mehr siddliches Element.
Die in Mitteleuropa gemeine Hypogymmia physodes wurde nicht beobachtet. Sie
wird in der Aufnahme Nr. 2 durch Hypogymnia tubulosa und H. bitteriana abge-
lost, die sich auch in den Aufmahmen Nr. 3, Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 ebenfalls
finden. Letharia Zllyrica ist in Mittel- und Sideuropa verbreitet.

Der Pinus leucodermis-Wald (Nr. 3), am Steilhang gelegen, zeigte nur einen

geringen Flechtenbewuchs mit Hypogymmia tubulosa und Pseudevernia furfuracea.
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Aufnahme-Nr.

Lobaria pulmonaria
Usnea scabrata
Usnea tortuosa
Ramalina cf. farinacea
Alectoria jubata
OAlectoria implexa
Hypogymnia tubulosa (Parmelia)
Hypogymnia bitteriana (Parmelia)
Parmelia sulcata
Parmelia acetabulum
*pParmelia contorta
Parmelia scortea, v. scortea u.
v. cf. pastillifera
Parmelia glabratula
Parmelia subaurifera
Anaptychia ciliaris
Physconia pulverulenta
Physcia cf. hispidula
Platysmatica (Cetraria) glauca
Pertusaria spec.
Pertusaria spec.
Pertusaria albescens
Arthonia spec.
Letharia illyrica
Ramalina fraxinea
Ramalina fastigiata
Ramalina pollinaria
Ramalina farinacea
Ramalina spec., sehr klein,
strauchig, steril
Collema furfuraceum
Evernia prunastri
Nephroma resupinatum
Peltigera rufescens
Physcia leptalea
Physcia ascendens
Physcia tenella
Caloplaca cerina
Xanthoria parietina
*Cladonia endiviaefolia
Cladonia furcata
Cladonia chlorophaea
Verucaria nigrescens
Collema spec.
Dermatocarpon spec.
Caloplaca aurantia var. heppiana
Dermatocarpon miniatum
;Psora opaca
Toninia coeruleo-nigricans
*Squamarina stella-petraea
Psora decipiens
*Psora crenata
*Squamarina crassa, var. crassa
* Squamarina oleosa
Collema cristatum
*Toninia tristis syn. T. tabacina
Peltigera polydactyla
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Tabelle der wdhrend der 15. IPE gesammelten Flechten

Erklarungen zur Tabelle

1 Abietum borisii regis, Vathy Pertouli 1500 m
2 Abietum cephalonicae, Hagia Trias Parnitha-Berg bei Athen 1100 m
3 Pinetum leucodermis, Kranéa oberhalb Quelle Gyftovrysi 1500 m
4 Pinetum nigrae, Kranéa bei dieser Quelle 1200 m
5 Pinus tuberculata-Bestand, Vytina Forstgarten, Peloponnes 1100 m
6 Fagetum montanum, Oxya-Amarantos 1300 m
7 Fagetum submontanum nudum, Kryavlakas Neochorion 650 m
8 Quercetum confertae, Ptouni Hagios Prodromos 600 m
9 Quercetum confertae, alter Baum bei St. Elias-Kirche ca. 620 m
10 Coccifero-carpinetum, Hagios Prodromos Galatista 550 m
11 Strauch auf stark beweideter Flache zwischen Larissa und
Trikala
12 Oleo-Lentiscetum, Fryskela Nikiti 50 m
13 Macchie bei Hotel Panorama Thessaloniki ca. 100 m
14 Felsen bei den Kldstern Meteora bei Kalambaka 300 m
15 Phrygana Hymetos-Berg bei Athen
16 Phrygana am Fuss des Parnitha-Bergs bei Athen
17 Untere Grenze des Abietum cephalonicae, Vytina 1200 m

Dazu: Im Buxetum bei Trigona nur Xanthoria parietina auf einem herausragen-
den Phillyrea media-Strauch und spdrliche Gesteins-Flechten.
In der Macchie unterhalb der veneziarischen Festung an der Grenze zwlschen

Thessalien und Mazedonien auf Marmorsteinen Aspietlia calcarea mit einer
schwarzen Flechte.

* mediterrane Flechten

Die ersten 38 Arten hauptsidchlich Rindenflechten, die letzten
18 Erd- oder Gesteinsflechten

Die Bestimmung verdanke ich den Herren Prof, P. Ozenda und G. Clauzade
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Die letztere Art war auch vertreten in den beiden AbiZes-Wéldern (Nr. 1 und
Nr. 2), dem Pinus nigra-Wald (Nr. 4), auf Pinus tuberculata (Nr. 5) und im
montanen Fagus moesiaca-Wald (Nr. 6).

Mehr Flechten gab es in der Aufnahme Nr. 4. Es entwickelte sich sogar
Platysmatica(Cetraria) glauca. Im Forstgarten von Vytina (Nr. 5) wurden
Flechten nur auf Pinus tuberculata beobachtet.

Der sehr flechtenreiche montane Fagus-Wald (Nr. 6) zeigte neben bartfér-
migen Usneaceae und verschiedenen Parmeliaceae einige kleinstrauchige Usnea-
ceae der Gattung Ramalina und Evermia prunastri.

Im Lobarietum des submontanen Fagus moesiaca-Waldes (Nr. 7) fehlten die
herabhéngenden Usneaceae. Auf Parmelia sulcata wurden hier, was eine grosse
Seltenheit bedeutet, in der Mitte eines gridsseren Thallus einige gut ent-
wickelte Apothezien gefunden.

In einem jlngeren Quercus conferta-Wald (Nr. 8) waren die Stémme mit Uber-
wiegend kleinstrauchigen Ramalina-Arten bedeckt. Lobaria pulmonaria war nur
spérlich vertreten, so dass man hier von einem Ramalinetum sprechen kann. Es
gesellten sich Physcia—Arten hinzu.

In einem stark gelichteten &lteren Bestand von Quercus conferta(Nr. 9) fand
sich auf einem freistehenden alten Baum Parmelia scortea mit dem Moos Leuco-
don sciurioides.

Im Querco—Carpinetum (Nr. 10) fehlten Flechten fast ganz, nur auf den
Zweigen eines alten Quercus coccifera-Strauches wurde Xanthoria parietaria
mit Physeia ascendens, Physcia tenella, Parmelia subaurifera und Caloplaca
cerina gefunden. Auf einem Kalksteinfels waren Verrucaria nigrescens, Colle-
ma spec. und Dermatocarpon spec. vorhanden.

Bei der Aufnahme Nr. 11 hatten sich Xanthoria parietina, Physecia leptalea
und Physcia ascendens auf einem Strauch angesiedelt. Ein Stein daselbst war
mit gelber Caloplaca aurantia var. heppiana bedeckt.

In dem Oleo-Lentiscetun (Nr. 12) fanden sich Physeia tenella und Evernia
prunastri auf einem Oelbaum, wéhrend die mediterrane Cladonia endiviaefolia
freie Stellen des Bodens einnahm. Diese bildet das Cladonietwn endiviaefoliae.

In der Macchie (Nr. 13] wuchs neben Cladonia endiviaefolia auch Cladonia
furcata. An den Felsen bei der Aufnahme Nr. 14 waren Gesteinsflechten: Derma-
tocarpon miniatum, die mediterrane Psora opaca, eine Collema und eine nicht

bestimmte Krustenflechte. In der Phrygana (Nr. 15) fanden sich im Cladonietum
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endiviaefoliae Cladonia chlorophaea und Toninia coeruleonigricans.

In der Phrygana (Nr. 16) wurden ausser den unter Nr. 15 genannten Erd-
flechten noch Psora decipiens, die mediterrane Psora crenata sowie Squa-
marina crassa beobachtet. Am Standort der Aufnahme Nr. 17 wuchsen zwischen
Felsen neben Toninia coeruleo nigricans, Endocarpon glomeruliferum und
Collema cristatum die mediterranen Toninia tristis und Squamarina crassa;
Peltigera polydactyla gehOrte schon mehr zum Wald.

Mediterrane Erdflechten kdnnen auf dem Peloponnes an geeigneten Stellen
schon in grdssere HOhen hinaufsteigen als in Nordgriechenland. Der Parnitha-
Berg bei Athen ist ein gutes Beispiel fir den raschen Wechsel von mehr mittel-
europé&ischen Rindenflechten im Wald zu mediterranen Bodenflechten in der Phry-
gana innerhalb einer relativ kurzen horizontalen Entfernung bei gridsserer

Hohendifferenz.

Adresse der Autorin: Frau E. Walter
Egilolfstrasse 33

D-7 Stuttgart-Birkach

91



	Einige Beobachtungen an Flechten während der 15. IPE in Griechenland

